
innerbetrieblichen Verträgen 
angewandt werden sollen.
Obwohl die LPG Erfolge er
zielt und den Plan der Markt
produktion 1965 in allen Posi
tionen erfüllte, trug das Refe
rat eine kritische Note. Offen 
wurde ausgesprochen, daß die 
ökonomischen Erfolge bei einer 
systematischen politischen Er
ziehungsarbeit hätten bedeu
tend größer sein können. Das 
ist die richtige Fragestellung 
in der Parteiversammlung.

Die Erörterung der Aufgaben 
war eng verbunden mit der 
Erziehung der Genossen zur 
Verantwortung, die sie als Par
teimitglieder tragen. Jetzt ist 
es an der Zeit — so wurde in 
der Diskussion von einigen Ge
nossen hervorgehoben — daß 
wir als Genossen einheitlich 
und geschlossen, wie es unsere 
Pflicht verlangt, auftreten. Ne
ben der Auseinandersetzung 
über die Leitungstätigkeit 
wandten sich die Genossen ein
deutig gegen das Westfern
sehen, die ideologische Diver
sion des Klassenfeindes. Die 
Genossen erklärten, daß sie 
alles tun wollen, damit es in 
der LPG rasch vorwärtsgehe, 
dazu müsse man alles beseiti
gen, was hemmt. Solch ein 
Hemmnis war das Hören von 
Westsendern.
Der Vorstand wurde zum 
Schluß beauftragt, entspre
chend dem Referat und der 
Diskussion ein Programm zu 
erarbeiten und der Vollver
sammlung der LPG zur gründ
lichen Beratung vorzulegen. 
Die lebhafte, interessante und 
politisch inhaltsreiche Diskus
sion zeigte, daß das Verantwor
tungsbewußtsein der Genossen 
gewachsen ist, zeigte den Opti
mismus, die Beschlüsse des ZK 
durch die eigene Arbeit ver
wirklichen zu helfen, zeigte die 
große Kraft, die in der Ge
schlossenheit der Parteiorgani
sation liegt. Diese Kraft wird 
um ein vielfaches und in dem
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Maße wachsen, wie es die Ge
nossen verstehen, zu allen Ge
nossenschaftsbäuerinnen und 
-bauern ein enges Vertrauens
verhältnis herzustellen, sie 
von der Notwendigkeit und 
Richtigkeit der Maßnahmen zu 
überzeugen und sie für die Er
füllung der hohen Ziele zu be
geistern.
Diese Mitgliederversammlung 
gab den Auftakt für eine Än
derung in der Parteiarbeit. 
Seitdem finden regelmäßig 
Versammlungen statt, in denen 
grundsätzlich zu den politi
schen Fragen, zur Entwicklung 
in der LPG und zur Arbeit der 
Genossen Stellung genommen 
wird.
Anfang Mai bereits fand z. B. 
die erste Mitgliederversamm
lung zur Auswertung des
12. Plenums des ZK statt. Der 
1. Sekretär der Kreisleitung der 
Partei hielt das Referat. In 
einer freimütigen Diskussion 
sprachen die Genossen über das 
Kräfteverhältnis in der Welt, 
wie es der XXIII. Parteitag der 
KPdSU einschätzte. Aus der 
wachsenden Aggressivität des 
westdeutschen Imperialismus 
und Militarismus leiteten sie 
die Verpflichtung ab, alles zu 
tun, um unsere DDR zu schüt
zen und allseitig zu stärken. 
Einmütig unterstützten die Ge
nossen die Vorschläge des Ge
nossen Walter Ulbricht über 
den Weg zum künftigen Va
terland der Deutschen. Dabei 
kam die Diskussion auf den 
Briefwechsel mit der SPD. 
„Freies Geleit“, das die Bonner 
Scharfmacher der CDU/CSU 
unseren führenden Genossen 
bei einem Redneraustausch mit 
der SPD zumuten wollen, lehn
ten sie empört als Beleidigung 
ab. Not tut, so forderten sie, 
die diskriminierenden Maß
nahmen gegenüber den Bür
gern unserer Republik aufzu
heben.

Zum Abschluß erklärten 
sie, daß unsere sicher ge

schützte Grenze dem Feinde 
auch nicht einen Spalt breit ge
öffnet werden dürfe.

Lehre für die Kreisleitung
Es ist hier noch ein Wort zur 
Arbeit der Kreisleitung Bernau 
notwendig. Die Wende in der 
Grundorganisation der LPG 
Stolzenhagen wurde nicht auf 
Initiative der Kreisleitung ein
geleitet. Obwohl die LPG Stol
zenhagen die größte LPG des 
Kreises ist, kannte das Sekre
tariat die Lage in dieser 
Grundorganisation nicht. Das 
lag nicht etwa daran, daß sich 
niemand für diese LPG inter
essierte. Der Sekretär für 
Landwirtschaft und die Genos
sen der Abteilung waren öfter 
in der LPG. Ein Mitarbeiter 
der Kreisleitung war längere 
Zeit mit der Unterstützung der 
Grundorganisation beauftragt. 
Trotzdem wurde die Situation 
weder richtig eingeschätzt noch 
wurde etwas verändert.
Die Aufgaben der Mitarbeiter 
der Kreisleitung können doch 
nicht darin bestehen, allge
meine Berichte zu verfassen 
und Einladungen zu verteilen. 
Ihre Aufgabe ist es, mitzuhel
fen, in erster Linie die Be
schlüsse des ZK in den Grund
organisationen durchzusetzen, 
die Kampfkraft der Grund
organisationen zu erhöhen.
Das Sekretariat der Kreislei
tung hat sich inzwischen grund
sätzlich mit der Anleitung der 
Grundorganisation in der LPG 
Stolzenhagen beschäftigt. Nach 
kritischer Auseinandersetzung 
wurde beschlossen, der Grund
organisation u. a. zu helfen, 
daß die Parteileitung arbeits
fähig wird, daß sie nach einem 
Arbeitsplan arbeitet, daß vor
bildliche Genossenschaftsmit
glieder als Kandidaten gewon
nen werden und eine politi
sche Arbeit in der LPG in 
Gang kommt. Dieser Beschluß 
wird jetzt mit Erfolg durchge
führt.
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